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PIERRE ET Papst Pıus X IL und der Zweıte Weltkrieg. Aus den Akten des Vatıiıkans. Aus dem Fran-
zösıschen übersetzt Bırgit Martens-Schöne. Paderborn: Ferdinand Schöningh 2000, Autfl 2001
326 Kart. 25,20

Der Schrittsteller Rolf Hochhuth hat 1mM Februar 1963 in seinem Theaterstück »Der Stellvertreter«
den Vorwurtf erhoben, Papst Pıus 3 (1939-1958) habe ZU Holocaust geschwiegen un se1i des-
nmitschuldig der Vernichtung VOo  3 sechs Miıllionen Juden Um die mittels des Dramas in
die breite Offentlichkeit getragenen Anschuldigungen nıcht einer unqualıifizierten Polemik
überlassen, sondern ıne Antwort durch die Wissenschaft ermöglıchen, beauftragte 1963 Papst
Paul! VI., der selbst während des Zweıten Weltkrieges N: Mitarbeıiter VO  3 Pıus X IL WAar, vier
Kirchenhistoriker aus dem Jesuitenorden, Pıerre Blet *1918% Robert Graham (1912-1997),
Angelo artını (1913—-1981) un! Burkhart Schneider (1917-1976), die vatıkanıschen Akten ZUuU

7 weıten Weltkrieg siıchten un edieren. In den Jahren 1965 bis 1981, einem Zeıtraum VO

Jahren, erschienen die elf Bände umfassenden » Actes et documents du Saınt Sıege relatıfs la -
conde KUCIIC mondiale« mıit insgesamt 7664 Seıiten un 5000 Dokumenten. Darın wurden,
die Aussage der Historiker, alle wichtigen Akten un Dokumente des Heilıgen Stuhls ZU Zweı-
ten Weltkrieg veröttentlicht. Sıe enthalten Texte VO:  - den Nuntıen, dem Staatssekretarıat oder dem
Papst. Es wurden Gesprächsaufzeichnungen, Nuntiaturberichte un! Notenwechsel publiziert und
1n den Anmerkungen auf ergänzende Aktenstücke un! Beilagen den Schreiben verwıesen. Dıie
Dokumente wurden außer durch Dokumentenverzeichnisse und Indizes auch durch franzö-
sischsprachige Eınleitungen erschlossen, die Pıerre Blet 1997/ einer eigenständıgen Monographie
zusammentasste und dem Tıtel Pıe XII eit la Seconde Guerre mondiale« erneut veröftent-
lıchte. Eıne iıtalıenısche Ausgabe erschıen ebentalls 1997% dıe deutsche Übersetzung 1st das hier -
zuzeigende Buch Somit sind die vatıkanıschen Editionsbände iıhrem Inhalt nach einem großen M
serkreıs zugänglıch gemacht worden, W as freilich kaum dazu beitragen wird, dass die Polemiken
über und ungerechtfertigten Angriffe Pıus H un! seıne Rolle während des Zweıten Welt-
krieges authören würden. Die Studie VO:  e} Piıerre Blet zeıgt deutlich, w1e der Neutralıität be-
mühte Papst gleichzeıitig keine Gelegenheıit ausliefß, sıch für eiınen gerechten Frieden einzusetzen
un! andererseıts Menschenrechtsverletzungen aNZUPrangern. Leider wurde durch die Überset-
zerın versaumt, die Zıtate aus den Reden und Ansprachen Pıus X mıiıt den gaängıgen Überset-
ZUNSCH der Texte Pıus KL z VO  - Utz un! Groner, abzugleichen. Sıe wurden meı1st einfach
VO:  - der 4auUus dem lateinischen 1NSs französische übersetzten Lextversion 1Ns deutsche übertragen. Eın
grundsätzlicher Mangel dieses Buches 1st CS, dass keıines der zahlreichen Zıtate, die überwiegend
Aus den Dokumenten der Edition STaAMMECN, nachgewiesen wurde. Stattdessen wird I11lall be1 einge-
henderem Studium diese mühsam Aaus den verschiedenen Editionsbänden heraussuchen mussen.
Somit 1St die 11-bändige FEdition durch das ansonsten sehr nützliche Werk VO  - Pıerre Blet bedauerli-
cherweise nıcht eichter zugänglıch als bisher. Michael Feldkamp

Vatikanısche Ostpolitik Johannes und Paul VI d  9 hg KARL-JOSEPH
HUMMEL. Paderborn: Ferdinand Schönıngh 1999 257 Kart. 43,60

In dem Band wurden überwiegend stark überarbeitete und durch Anmerkungen erganzte Reterate
eıner Zeıtzeugentagung ZUr!r »Vatikanıiıschen Ostpolitik —19/8« aAaus dem Jahre 1998 veröffent-
licht, die VO  } der in Bonn ansässıgen Kommissıon für Zeitgeschichte veranstaltet wurde. Im e1in-
zeinen sınd dies Texte VO Heınz Hüärten, Rudolf Lill, Rudolf Morsey, Karl-Joseph Hummel, Josef
Becker, Josef Pilvousek, Leonid Luks und Hans Maıer. Auft der Tagung wurden Hıstoriker und
Kirchenhistoriker mıiıt Zeıtzeugen konfrontiert. Das Vorgehen 1st nıcht He  C Es kann durchaus —-

regend se1n, insbesondere dann, wenn sıch manche Detaıils aus den Akten nıcht erschließen lassen,
über die 1L1UTr Akteure informiert sind. Auf alle Beıträge sowl1e Ende des Tagungsbandes doku-
mentierten Zeitzeugenaussagen kann hier nıcht näher eingegangen werden. Grundsätzlich gilt für
die Aufsätze, dass s1e höchst intormatıv und pragnant in die Vatiıkanısche Ostpolitik eintühren und
hier insbesondere die Raolle der Katholischen Kırche 1n Deutschland, der deutschen Bischöte 1n der
Bundesrepublik und der DDR SOWIl1e in dem benachbarten Polen berücksichtigen. Hürten, Lll und
Meyer tassen überblicksartig die Fragestellung un Entwicklung bzw. Veränderungen


